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von Jonas Schneeberger

Der gewichtigste Einschnitt auf der
hiesigen Interclub-Bühne vorneweg:
Das Frauenteam vom TC Klosters, das 
vor zwei Jahren überraschend in die 
Nationalliga B auf- und im Vorjahr
chancenlos wieder abstieg, gibt es
nicht mehr. Der einfache Grund: Das 
Gros der Mannschaft bestand aus Ab-
solventinnen des Davoser Sportgym-
nasiums, inzwischen besucht niemand 
mehr das Gymnasium.

Aufstiegsrunde als Ziel
Nach dem Rückzug des Teams aus
Klosters verbleibt auf der Aktivstufe
einzig die Frauen-Equipe vom TC Chur 
in einer nationalen Spielklasse. Das
Team um Captain Sara Kleemann will 

sich auch heuer in der Nationalliga C 
behaupten.«Wir sind topmotiviert und
streben den direkten Ligaerhalt via
Aufstiegsrunde an», so Kleemann.

Nachdem die Churerinnen im Vor-
jahr den Gang in die Abstiegsrunde an-
treten mussten, wollen sie sich in der 
Gruppenphase diesmal wieder auf
einem der beiden ersten Ränge einrei-
hen. Unterstützung erhalten sie – zu-
mindest in der Auftaktrunde an die-
sem Sonntag zu Hause gegen die Ber-
nerinnen vom TC Dählhölzli – von Pe-
tra Vogel. Ansonsten ist das Team
gegenüber dem Vorjahr unverändert 
geblieben. Noch offen ist, ob die zuletzt 
verletzte Lynn Zünd wird mitmischen 
können. Weiter nach oben blicken will 
Kleemann nicht. «Ein Aufstieg ist nicht 
realistisch», sagt sie.

Eine Liga tiefer sind die Bündner im
Interclub, der mit 4375 Mannschaften
einen neuen Höchstwert verzeichnet,
bedeutend zahlreicher vertreten: In der
1. Liga der Männer mischen mit Davos
(Gruppe 5), Chur I, II, III (10, 21, 12),
Landquart (11), Klosters (14) und Do-
mat/Ems (16) sieben Equipen aus Grau-
bünden mit. Bei den Frauen sind es mit
Trun (1), Haldenstein (2), Bonaduz (6),
Klosters und Chur (beide 6) sowie Len-
zerheide (9) sechs. Mit Ambitionen tre-
ten insbesondere die Männer vom TC
Klosters und vom TC Domat/Ems an.
Im Vorjahr erreichten beide die dritte
und letzte Aufstiegsrunde.

Bonaduzer NLB-Abenteuer
Gespannt sein darf man auf das Ab-
schneiden der Jungseniorinnen vom 

TC Bonaduz: Nach dem Aufstieg im 
Vorjahr versucht sich die Equipe um 
Teamleaderin Manuela Pinchera in der

Nationalliga B zu behaupten – kein
leichtes Unterfangen im Kreis der 24 
besten Teams des Landes.
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Auf einen Blick
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NATIONALLIGA B, MÄNNER
Schlussrangliste Qualifikation
1. I. M. Davos-Klosters 18 10 0 5  102:95 36
2. Sarnen 18 10 0 7 117:109 32
3. Olten-Zofingen 18 9 0 6 129:94 31
4. Thurgau 18 9 0 7 135:111 29
5. Zug 18 8 0 7 107:108 28
6. Zürisee 18 8 0 9 89:105 26
7. Ticino 18 8 0 9 108:104 25
8. Sarganserland 18 7 0 9 102:111 25
9. Eggiwil 18 7 0 9 99:110 23
10. Langenthal-A. 18 4 0 12 76: 117 15

Finalrunde, Gruppe A
Iron Marmots Davos-Klosters – Zürisee 5:4
Iron Marmots Davos-Klosters – Olten-Zofingen 2:3
Zürisee – Iron Marmots Davos-Klosters 7:5
Olten-Zofingen – Iron Marmots Davos-Klosters 6:7 n.V.
1. Olten-Zofingen 4 2 1 1 0 24:19 9
2. I. M. Davos-Klosters 4 1 1 0 2 19:20 5
3. Zürisee Unihockey 4 1 0 1 2 21:25 4

Play-off-Halbfinal (best of 5)
Zug – Davos-Klosters 5:6
Davos-Klosters – Zug 7:2
Zug – Davos-Klosters 5:2
Davos-Klosters – Zug 5:6 n.V.
Zug – Davos-Klosters 4:2

NATIONALLIGA B, FRAUEN
Schlussrangliste Qualifikation
1. Berner Oberland 21 18 0 2 128:53 56
2. Rümlang-R. 21 14 0 4 70:57 46
3. R. Lions Frauenfeld 21 13 0 5 84:60 42
4. Zäziwil 21 8 0 9 68:64 30
5. Waldkirch-SG 21 7 0 11 62:68 26
6. Zugerland 21 5 0 14 69:103 18
7. Domat-Ems 21 4 0 14 66:97 17
8. Basel Regio 21 5 0 15 68:113 17

Play-out (best of 5)
Domat-Ems – Basel Regio 4:5
Basel Regio – Domat-Ems 4:3
Domat-Ems – Basel Regio 3:4 n.V.
Basel Regio – Domat-Ems 5:8

Auf-/Abstiegs-Play-off 1. Liga/NLB (best of 5)
Uri – Domat-Ems 7:4
Domat-Ems – Uri 4:5 n.V.
Uri – Domat-Ems 6:4
Uri steigt in die NLB auf, Domat-Ems in die 1. Liga ab.

HELSINGBORG. U19-WM DER JUNIOREN
Gruppe B
Schweiz – Finnland 4:12 (0:3, 2:6, 2:3)
Lettland – Slowakei 6:6 (2:2, 4:0, 0:4)

Schweiz – Slowakei Fr, 11.00
Finnland – Lettland Fr, 13.45

1. Finnland 2 2 0 0 20:10 4
2. Schweiz 2 1 0 1 15:17 2
3. Slowakei 2 0 1 1 12:14 1
4. Lettland 2 0 1 1 11:17 1

Schweiz – Finnland 4:12 (0:3, 2:6, 2:3)
Helsingborg Arena (Sd). – 322 Zuschauer. – SR: K. Sojka/T. 
Sojka (Tsch).
Tore: 4. Kinnunen (Mäkinen) 0:1. 11. Lastikka (Kainulainen) 
0:2. 13. Ukkonen (Lastikka) 0:3. 23. Laine (Lastikka; 
Ausschluss Baumgartner) 0:4. 24. Kinnunen (Ruokostenphja) 
0:5. 28. Kinnunen (Ukkonen; Ausschluss Känzig) 0:6. 29. 
Luoma (Kinnunen; Ausschluss Känzig) 0:7. 31. (30:13) 
Kainulainen (Ukkonen) 0:8. 31. (30:37) Baumann (Jung) 
1:8. 39. (38:12) Nuutinen (Surakka) 1:9. 39. (38:36) 
Zaugg (Hollenstein) 2:9. 43. Mäkinen (Sorri) 2:10. 46. Zaugg 
(Laubscher) 3:10. 51. Sorri (Kinnunen) 3:11. 52. Jung 
(Baumann) 4:11. 56. Lintula (Sorri) 4:12.
Strafen: 2-mal 2 Minuten plus 1-mal 5 Minuten gegen die 
Schweiz, keine gegen Finnland.
Schweiz: Keller (31. Genhart); Gurtner, Baumgartner; 
Mosimann, Klauenbösch; Michel, Jung; Heierli; Hollenstein, 
Hartmann, Zaugg; Mutter, Laubscher, Känzig; Steiner, Strohl, 
Baumann; Thöny, Stock.
Finnland: Tuomala; Mäkinen, Ruokostenphja; Ukkonen, Laine; 
Pentikäinen, Lehkkosuo; Sorri, Kinnunen, Heikkilä; Kainulainen, 
Heinonen, Lastikkka; Surakka, Holopainen, Nuutinen; Luoma, 
Metsälä, Lintula.
Bemerkungen: 23:15 Time-out Schweiz.

TC Chur als letztes Bündner Interclub-Flaggschiff
Nur noch eine Bündner Tennis-Equipe in der Nationalliga C, dazu zwei 1.-Ligisten mit Aufstiegsambitionen: Die Frauen vom TC Chur wollen
sich im Interclub abermals in der nationalen Spielklasse behaupten, die 1.-Liga-Männer von Klosters und von Domat/Ems schielen nach oben.

Erfolg als Stabilisator in Davos,
Fragezeichen bei Domat-Ems
Völlig unerwartet sind die Unihockeyaner von den Iron Marmots Davos-Klosters in der abgelaufenen NLB-Saison 
zum Qualifikationssieg und in die Play-off-Halbfinals marschiert. Der sportliche Höhenflug erweist sich im 
gebeutelten Verein als Stabilisator. Das Gegenteil ist bei den NLB-Absteigerinnen von Domat-Ems zu beobachten.

von Jonas Schneeberger

E s fällt Christian Hartmann 
leicht, sich die abgelaufene 
Unihockeysaison in Erinne-
rung zu rufen – auch wenn 
seit dem letzten Spiel fünf 

Wochen verstrichen sind und die Pla-
nungen für die kommende Saison be-
reits in vollem Gang sind. Kein Wun-
der: Als Torhüter der Iron Marmots 
Davos-Klosters erlebte der 25-Jährige 
«die unglaublichste Saison der Klub-
geschichte», wie der Verein sie nennt 
– eine «Cinderella-Story».

Zwar endete die Spielzeit für die 
Murmeltiere mit einer Niederlage – 
mit einem 2:4 im fünften und ent-
scheidenden Spiel des Play-off-Halbfi-
nals gegen Zug. Es dauerte aber nicht 
lange, bis auch Hartmann, der
Malanser und ehemalige NLA-Alliga-
tor, realisierte, dass er mit den Davo-
sern ein kleines Wunder geschafft hat.
Als erstgenannter Abstiegskandidat in
die Saison gestartet, entpuppte sich 
das neu vom Tschechen Martin Vla-
dar – zuvor gescholtener Verteidiger 
bei Chur Unihockey – geführte En-
semble als überaus kompetitive Trup-
pe. Schon bald mischten die Murmel-
tiere in der Qualifikation ganz vorne 
mit, am Ende klappte es gar mit dem 
Qualifikationssieg.

Aufbruchstimmung in Davos
«Zugegeben, dieser Erfolg kam auch 
für uns völlig unerwartet», gesteht
Hartmann, der im Winter zuvor von 
Alligator Malans zu Davos-Klosters
kam und eine Mannschaft antraf, die 
sich am Boden befand. Mit dem NLA-
erprobten Hartmann im Tor schafften 

die Davoser in extremis den Ligaer-
halt. Nach einer Handvoll Rücktritten 
gestandener Akteure stand im Som-
mer gleichwohl die Existenz auf der 
Kippe.

Tempi passati. Inzwischen herrscht 
bei den Murmeltieren Aufbruchstim-
mung. Die Mannschaft bleibt bis auf 
wenige Ausnahmen beisammen. Aus 
der U21 stiessen und stossen talentier-
te Akteure nach, Spielertrainer Vladar 
verhalf der Equipe auf dem Feld zu 
Struktur und hängt ein weiteres Jahr 
in Davos an. Und mit jedem der vielen 
knappen Erfolgen stieg das Selbstver-
trauen.

Hartmann nennt den ausserge-
wöhnlichen Teamgeist als Hauptfak-
tor für den Erfolg. Wesentlichen Anteil

hatte aber auch er: «Dank ihm blei-
ben wir in der NLB», sagt etwa Tho-
mas Ilmer, einer der vor der Saison zu-
rückgetretenen Schlüsselspieler, der
nun abseits des Feldes wirkt.

Hartmann wird auch nächste Sai-
son zum Davoser Vorhaben beitragen,
sich im vorderen Bereich der NLB und 
als regelmässiger Play-off-Teilnehmer 
zu etablieren. «Wir müssen aber rea-
listisch bleiben, der Qualifikationssieg 
war ein extremer Ausreisser nach
oben», relativiert er. Dank dem sport-
lichen Erfolg habe sich die Situation 
im Verein aber stabilisiert.

Domat-Ems auf dem Prüfstand
Gegenteilig präsentiert sich die Stim-
mung bei den Frauen vom UHC

Domat-Ems. Der Partnerklub von
Schweizer Meister Piranha Chur stieg 
aus der NLB ab, der sportliche Miss-
erfolg stellt das Team auf die Probe.
Klubpräsident Stephan Schwager
sieht sich mit diversen Baustellen kon-
frontiert: Das Trainergespann um Lui-
gi Campa trat in gegenseitigem Ein-
vernehmen zurück, die Nachfolge ist 
offen. Die Veränderungen im Team
sind im Zuge einiger Rücktritte und 
Abgänge gross.

Gleichwohl strebt der Klub mittel-
fristig die Rückkehr in die zweithöchs-
te Spielklasse an. Schwager ist über-
zeugt: «Der Abstieg war mehr ein
‘Kopf-’ als ein ‘Qualitätsproblem’.» Ein 
Gelingen wäre auch im Interesse von 
Piranha Chur.

«Wir müssen 
realistisch bleiben.
Der 
Qualifikationssieg 
war ein Ausreisser 
nach oben.»
Christian Hartmann
Torhüter I. M. Davos-Klosters

Der Schein trügt: Die Davoser mit Spielertrainer Martin Vladar (links) und Assistent Patrick Vetsch (2. von links) verfolgen das 
Geschehen in der Halle mit sorgenvoller Miene – abseits des Feldes hat sich die Situation im Verein entschärft. Bild Reto Voneschen
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